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Alfent Denert/ foelchen die Bottliche Hobeit und Heetlichfeit TEfs
Chrifti umerfannt nnd verborgen ift/ und Shn daber als den
wahren SOITT vevleugnerr;  Allen und jeden Slicdern dev
Socinianifchen Kivche iberveichet Diefe§ Scriptummnebft Antvim:

i fchung Sottlicher Ubersengung

} | dér Author,
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 KurBe Unteefudung
Warum EHRIESIUES in H, Scbrifft/ abfonderfick:

imSvangelio unbd in der Offenbabrung Sobannis Das Wott
genannt foetde ?

vy §u IO

e Obald ung inFEfu Chrifio der Seift der Offenbarung ju lebens
> % diger Sridntnif Sottes gefehencft worden / und wiv nun durch
9 Diefen Geift dieTieffen dev Gottheit erforfchens fobald mercken
und erfennen wivs welc) ¢in unbegreifflich und unaustorfehlich
ABefen SOt fen/und lexnen verftehenmvie SOt imDuncheln
toohnes oder in einem Licht/ dagu niemand Fommen Ean,  Die Hobeit / Lpune
der und Volfommenteiten feiner Sottlichen Matur nnd ABefens toetden uns
ferm Gemiitl nad ibrer ungeblichen Bielbeit/ unendiidyen Sroffe und unere
fehopfitichen Abgrund devmaffen berrlid) vorgeftelt 7 daf unferm Seift das
Oeficht / ja alles finnen und dencEen dDarviber vergebet / und wiv ingtiller und
flummer Bewunderung und Anbetung unferes Sottes gleidhfam ineinen heis
ligen Sdlaff und Obnmadht dabin fincfen 5 Lenn wis nun/ fosu vedens ies
Der aufroacdberr und 3u uns felbft Eommen PL 139, 17. 18. 0 befinden i/ Daof
¢in folches berrliches und unbegreifflidyes Tefen allerdings unnennbar fey/und
Daf Fein IBort nod) Nabme weder ju finden nodh ju erfinnenys fo da tuchtig und
tourdig wdre diefes LBefen su benabmen / felbiges nach feinen Sigenfthafften
aussudrucEen und alfo das, was es ift anjuzeigen; wie audy Hermes Trismegiftus
infeinem 8ten Budy §. 3 2. fehreibes; BOrriftweit vovevefflicher / als daf

er mag genennet werden. i
S. 2. Alsdenn tufft man mit Jefaia €. 45716, aus: Furtvabr du bift ein
verborgener GOt/ du SOt Sfvael der Hepland ! 1Ind man fpricht mit Sy
rach €.43/29. 5. ABie viel wirauc von SOt fagen / fo evreichen wir Jhn
doch ‘aar nicht/ und julest miffenwiv von Fhm fagen ; sLv ift alles! Laffet uns
Sty preifen aus feinen Wevcken: fo vielrir vermogen Srvird doch noch grofe
fer feyn/ denn alle feine Wercke ! Schrecklich ift der HEer 7 und febr grof und
wunderbarlich ift feine Madht ! Preifet den HExru fo hoch ihrFénnet! dennoch
toird v noch driberfeyn: FBendet alle eure Kraifte an Fhn gu erheben! dens
nody toerdet ihr Jhn nicheerveidyen.  ABer hat Fhn gefeben/ und wirds erjelys
fen? 3o wermadyt Jhn fogrof/als Srift 72‘ Biel Dinge find bep Jhmverbors
2 [141)
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geny die noh weit groffer find . Denn die fo fichtbar und uns Fundefind; Fa tois N
babenvon feinen WercEen noch die wenigften gefeben ! : by,

§. 3. ‘Bleibt e8 Demnach Dabey/ dap gleihwie SOLE tiber alle SrEdnntnif -
und Begriffs alfo aud) uber alle Worteund Nabhmen ift; Maffen alles was a
in GOt und an SOt unendlich ift an Jabl und Bielbeit / unermeflich an )
Srofes unergriindlidy an WWunderbarfichEeit und Volltommenlyeit / beydes in
fich felbft/infeiner Natur und Cigenfchafiten s als auch nac) feinen Sehermniifs
fen/ Aundern/ Aeegen und ercfen in allen fichtbaren und nnfichtbaven
MNeichen feiner Hevefchaffe.  Und dasifts/ was Er audh felbft von fich bejeuget s
Deun-alg dort der CrosBater Jacob Fhn fragre: AWelches 1t dein Fabhmer
oder/ toieheiffeffdu? fo anttoortet Sribm: YBarum fragft du nach meinem
Nabmen? alswolteCr fagen: Csift deren Beiner vor mic) ju finden Gen. 32.

v.29. Dergleichen Antwort v auch bey feiner Sefcheinung dem Manoaly Def .
Gimfons Bater gab da Fhn diefer um feinen Wyabymen fragte: IBarum frogft %
: dunach memnem Nabhmen, als dev gan wunderfam / verborgen und unauss i
‘ } fprechhd ift. Jud. v 3.v.1 8. Daber audy Salomon der Alerrveifefte fich hier voe
Den Alerunwijfendften befennet/ menn e Prov: 30, 4. alfo ausrufit: IBer fdhs
ret binauf gen Himmel und herabs woer faffet den VBind in feine Handes wee
bindet die Waffer in einen Schlauch 7 wer hat alle Snde der WBelt geftellet 2
YOelcbes ift fen $Tabmes und welches ift der 1 Tabme feines Sobns?

QABeift du das? _
§. 4. ragt man aber ; ARie denn diefes Majeftatifche und SottlicheYLWejen
von feinen Bervehrernund Anbetern fep genannt wordens oder genannt und bes
nahme fepn wolle ? So ift ju wifjen/ dap die Heiligen vor Mofis Reiten Shme
allevlen bobe und berrliche ahmen beplegten,  Vornehmlich nannten fie
Sbn ElSchaddai, die :Brunnquell und den Urfprung aller Dinges Gtem s Elden
€rfiens den Eioigen/ den Sdhopffer Himmels und Seden 7 den Richter, und
as dergleichen eine Sottliche Sigenfchafft beseichnende Nahmen mebht find3
bif endlich Ot felbft dem Mofi feinen emwigen und twefendlichen Nabmen
»» Fundt gethan ; denn alfo fpricht Cr Exod. 6, 1. 2.3 Shm: Tjcb bin Jesovant
( » ) binehemabls erfchienen Abraham/ Ffaac und Facob als El Schaddai,
v s aber’ mit meinem. Nabhmen Jenovan bin S ihnen nicht offenbar worden. \
: Diefen feinen Nabmen nun batte Ev Mofi Cap. 3, 14. 4. geoffenbabret/ als |
£ § Shn diefer gefragt/ tvas vor einen Nahmen ex denen Kindern Ffrael von Shns
B eemelden folte/ da fprad) ODOtt : Tcb woerde feyns dex ich feyn werde! Alfo
4 folt Du nunzuden Kindern Sfrael fagen: Tfcb bins/ oder: Tfch der Yefendes
Der hat mich ju euch gefandt.  Weiter fprac) SOttju Mofi: Atfo folt duju
Den Kindern Gfvact fagen : der Si&rr Jenovan eurer Biater SOt 1 der SOt
Abrabam/ der BOtt Sfaac/ der SOtt Facob hatmid) jueuch gefande : fes
nes ift mein Tabme bif in Lroigteic / und diefes ift mein Sedachtnif-Iahe
me/ Dabey man midh nennen foll von Sefchiecht ju Sefehlechs ! A

S5
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9. 5. ©0 hatdann SOt felbit diefen Wabmen Jewovan fich errwehit und gez
geben/ auch folchen vor feinen eigenen und wefendlichens ewigen und feiner hidyz
fien Majestat anftandigfien Deahmen aflare, Daunenbero ¢s nunbinund
tieder in D, S chrifit heiffet : Jenovanm ift fein Nabmes Exod. 15, 3. item Jelo
42,8, Yy Jenovan, das ift mein Nabme, id) will meine Shre Feinem
andern geben / noch meinen Rubm den Sogen 3 und Jer.32,18, Jenovan Jes
baoth ift dein Nabhme.  YLeilnun SOt felbft diefes ABort ju feinen Majeftds
tifchen DRabmen ausgefondert / gebeiliget und gerourdigt/ fo ift daffelbe allers
Dings boch und heilig 3u haltens und nie als mit innigfter Ehrerbretung und
tiefffter nbetung anguborens gulefen und ausjufprechen wie Lenn aud) felbft die
Geraphinen folches thun/mwiezu fehen Jel.6,2.3. Denn beilig und fehrectlich ifk
Diefer fein Nahme Deut. 28, 18, PLury, 10, Die Guden enthalten fich/ dicfen

Pabmen je ausgufprechen s vorgebend 7 Dag ernicht Eonne noch dirffe genannt
werden/ der Srund ibrer tradicion und Meynung riibret fonder sweiffel dabers
Daf ehemabyis ihre fromme und Sottsfiivchtige Vater eine heilige S cheu und
Reverenz gegen diefen Gottlichen Nabmen getragen, und fich alfo deffelben nies
als mit und bey heiliger und Sottlicher Bewegung ihres Herbens evinnert oder
bedienct/ damit e nehmlich durcly dfftern Sebrauch nicht gemeinsleicht und vers
achtlich toerde toie fie fich dann unter den Heyden mit qufferfrer Sorgfalt in
Deden und Schreiben inacht nahmen/ dag diefer heilige Nabme ihnen nidht
mochte ju Seficht s oder ju Obren Fommens damit fie nicht ) twenn er ibnen ware
Fund rworden felbigen einem von ihrenSosen julegen/und ihyn alfo profaniren und
entheiligen mochten 5 Dannenbero auch Danielund Ehra felbft in ihren Buo
eherns wo fie Ehaldaifth febreibens SOt niemit diefen Nabmennennen/ fous
Dern Jhmallerhand andere Nalymen geben.  Die alten Fuden/ wenn fie von
GOtt veden oder fchreiben 7 fobrauchen und fesen fie gemeiniglidy an ftatt des
Nabmens Jenovan: Memra, welches foviel heift als : Das YWort/ verftes
bend dasjenige ABort /o SOTZ felbft fich sugeeignet / feinem VolcF entdeckt/
und von fich ausgefprochen/ das Aort,/ fo den einigenswabhren/ wefendlichen;
febendigen und hiochiten SOt beseichnet und feiner Mojeftat allein juFomme.
Dabero audy dag Targum hicrofolymitanum die oben aus Exod. &. angefiihrte
Worte : Aber mein Nabme Jenovan ift ihnen nicht beFannt roorden s alfo giebt:
Aber mein Nabme : GOttes YOort / Memra Deadonai, ift ilynen nidyt Bund
worden. Befiehe ferner folgende denckimiitdige S tellen H.Sdyrifft PL 107,20
PLioy, 19, Budh der Weifheit 16, 1 2. fo taufchen fle auch fonft offt das Iort
Jenovan qus mit dem YBous : Schem, welches (o viel heift als: Der Nabme /ficke
Levit, 24, 11. 16.

§. 6. ABill man aber wiffen twas denn diefer Nabme Jerovan eigendlich
Heifenund bedeuten folle ? fo ift su mercEen, daf felbiger nach feinem tieffen Jnns
balt und Gebeimnif-vollen Bedeutung uns vorieso allerdings unbekannt /uns
begreifflich und unaugfprechlich fen 3 denn er bgeid)net uns O als DasUrl't}ec
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toefen und Aefen aller Lejens als das felbftjtandige Wefen Leben und Liecht/ -
alB die ewige / allwefende s allerhaltendes allmiurcEende Krafft/ obne und aufer
toelcyer nichts als Tod/ Finfrernif und einleeves eiteles Nichtssu finden: Ce
fiellet uns ©Ott Dav/ als den Ynfang und das Ende aller toefenden Sefchdpffes
welche Dinge und NReden uns dann vorjeso gans fremd, unverfidndlich urid une
vernehmiich fallen/ die . Schrifft felbjt weif diefen Nabmen nicht anders auss
sudrucken und gudeuten; als mit folgenden Worten : Devda ifi/ und derda
wat / und der da bleibet/ oder Eiinfrig bin fepn witd Apoc: 1, 8. oder ¢ det
Oatjt geftern 1umd beure / und derfelbe auch in alle Bwigkeic Ebr, 13, 8,
Diefer Diahme lehretuns/ vaf aus SOt in SOttund ju SOt alle Dinge
find/und daf in Ihym alle Sefchopffe lebens fich bervegen und find/ diefer Naly
mefaget alle Cigenfchafften @Ottes jufammen und deticket SOt nacl feinem
innerften Wefen und atur felbft aus / dabingegen andere Sottliche Noahmen
nut diefe oder jene Cigenfdhaft in SOtt andeuten / als: Der sBwige/ der Alls 1

machige / Oev Allvorfende/ det Zevefcher! Wi toerden aber diefen Nalys g
? men alsdenn erft vecht und volig verftehen lernen 7 wenn unfer IBifen mcht
mehe Stickwerc fepn/und feine Bedeutung fich einftens inder hat jeigen und
offenbaren wird / da nehmlich SOte fepn wird alles in allen. 1, Cor, 17,28,
bif dovthin wird ung ingtoifchen alles ein dunckles Nasel und verdecEtes See
heimmg bleiben !

§.7. Jndefen finden und fehen toir nun in obigen den Srund und Uefachs
tarumunfer Hepland sk fus CSriftus das Yort genannt werde? und was
tum Jobannes Jhm einen folchen munderlichen Nabmen gebe ? Nehmlichr
weil CHriftus Sotlicher Natur undHerelichEeit theilhafftigs ja mabthafitiges
OOt warr weil Ev in Sottlicher Seftalt war/ und in Jbhm die ganse Fille dee
& Ottheit roobnete/ weil SOt und GOttes Mabme oder Majeltdtin Shm
fich fand/ (Ex. 23, 21. $7ein {Tabmeiftin JJbm/ ) weil Zrwar InmanuEl !
©O1t mituns; ja el Jhm SOt ebenfalls einen Valhmen gegeben / der tiber
alle Nabmen/binfolglidy aud) roegen feiner Wtirde und Hobeit unnennbar und
( unausfprechlich ift/ alfo dag in feinem Nalymen fich beugen follen alle Knieim
¥ Limmel/ auf Sedenund unter der Srden s und alle Jungen befennen 1daf GCe
e fus€huiftus der HEver fey in gleicher HeralichFeit mit dem Vater/ weil auch von
v dem MeBia Jeb o, €. geweifaget war 7 daf fein Nabme eben auch feyn fo}te
| YDunderbar/ und da dieh der Nalme feyn foltes damit manShn nennen toiirs
i D¢ Jenovanunfer Serechtigheit Jer:22, 6. fo folgets Daf Fhmevermog feines
l Oottlichen Urfprungs 1 Sottlicher Wefenbyeit /Amts und Cigenfehaffeen diefer

wefendliche JMahme HOttesJeno v au geblihre und suPomme 3 Und reil nun
Dicfer Vtabme in andern Spradyens abfonderlich in Der Sriechifchens vegen
Mangel des ‘Buchftabens H, nid)t gefchrieben noch ausgefprodien werden funte

nodh folte/ o bedienet fich Johannes andeffen ftatt Def WOorts/ und nennet ihn
Das YOOI, , i
tO¢
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6. 8. QBann demnady Jobannes fthreibet: Sm Anfang war dag YWV ortac.
forill cr damit foviel fagen: JmAnfang aller fichtdaven und unfichtbarenCreqe
turen toar Derjenige mit da als Schopffers deffen Nabme o hoch/ heilig /
QABunder-und Seheimnifvol ift / dafLeine Creatur fich unterfiehen foll; dens
felben obne tiefffte Anbetung sunennen und den jubegreifien oder aufisufprechen
alle reaturen fich vov untviiedig und unvermdgend befennen follen! Oenie dags
i jenige LBovt und derjenige Nabme juftehet / welcher fonft niemanden, afg
} Gotlicher Majeftat etgen und nur dem einigen und hdchften SOt gebiihret
, auch von Shm felbft juteinem Nahmens-ABort angenommen orden diefes
unausfprechliche und unausgufprechende Bort nun / das damals Scydpffer
war/ift nun aus SOt in dieelt gangen und prafentirt fich derfelben im§leifih
als Hepland und LBiederbringer,

§. 9. Diefes 1wivd ferner evldutert und befrdfftigt aus der Offenbarung Soe
bannis . 19. v. 11, 12, 13. alltvo Chriftus in feiner herrlichen Subunfjt bes
fchriebentoird und unter andern auch diefes von Jhmfielyet : & hatte cinen
Dtabmen gefchrieben | den niemand vwufte 7 odex verftund /enn By felbit
und fein Veabme beiffet : GLrees Yorr,  Dasiftfein Nabme ift dag jenige
Bort /fo den einigen/ walyren und twefendlichen SOtt beeichnet/ und das fich
bee Hichite felbftsu feinen eigenen und eigentlichen Nabhmen erfolren, fich Daw
dutch von allen andern Dingen/ Sotternund Sdten ju unterftheiden und abs
gufondernt / welches Wort denn/ weil es SOt el efonnenund durch feinen
Diund von fic ausgefprochen/ allem Menfehlichen und Suglifthen Verfiand
unergrindlich und feine Bedeutung thren Sungen-unausterictlicl ift,

§.10. @o bat dann unfer Hepland einenNabhmen/ derda gang wunders
~bar und unausfprechlich ift / und den manalfo; umibn angudeuten nur das
YOort heiffen muf/ weil ev ift ein Aot Gber alle ABorter/ das hichfteund
oberfte/ wunderbarfte und Sebeiinifreichite Wort, Denn Gr hat cinen
Nabhmen empfangen / der gar-viel hobher ift/ als dev Sngeln iyrer Ebr: 1, 2-3a
¢inen 3ahmen / dev uberalle Veahmensd. i, devan authoritdt; YWBirde und
HerlichPeit allem  was ie mag genannt twerden/ vorgehet / und alfo dem Gites
lidjen gang gleich ift / dabero gleiche Berehrung und Anbetung verdienet und
erfordert Joh. 5, 23. fo daf aud) in feinem Nabmen fich beugen follen und wers
denalle Knieim Himmel/ auf Crden/ und unter der Crden / und e ift wirdig
guempfangen mit dem Bater leichen Dreif/ Chre und Krafft vonallen Creas
turen Apoc. 4, t1. obne dadurdh einen Rauban SOt/ oder Cingriffin deffen
Gbreggubegeben Phil. 2, ¢, YBohlungnun ! diewireinen o grofien Hepland bas
ben / uber telchen nichts grdffer fepn Ban Joh: 10,29, 30. maffen erder Mann /
Der OOttder Nachites oder Sottes Befell ift/ Zach, 13, 7. An dem aber eben
Dabet feine fo tieffe Crniedrigung um unfertivillen defto melyr uberoundern, je
bobeerift, Owie folten toiv uns freuens und Jbm in tieffter Desmutt dans

: ; Fen/

£ =N T NS
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cFen s dafi Er unfre armfelige und nichtige Natur foviel gerotirdiget / fie mit feis
ner Sottheit juvereinigen und alfozur Semeinfchafft mit SOt jueehdhen s ja
ficin das Sehermnif dev Dreyeinigkeit felbit einjufulyren! Eine grofe Ehre und
Borzugwares/ womit ungder Schopfiee bey unfrer Erichaffung begnadigs
und geadelt/ nemlichSottliches Sefchlechts ju fepns und fein Bild an uns jutras
gen; aber eine toeit grdjfeve Shre ift uns diefes/daf nun eben dieferSchopfier aus
Liebe ju ung aleichiam ein Sefchopff und elender FBurm worden wie wir, und
fich nicht gefchamet/ feiner Sottheit gleidhfam suvergefien s und das Bild uad
Seftalt unfers findlichen und elenden Fleifches angunehmen/ und dadurch uns
fers Sefchledts urerdens tweldye Shre und Hobeit nidyt einmalyl denen hodhe
ften Cagelnoiederfabrens denn Ee hat nicht die Engelju Bridern angenome
men Ebr. 2, 16: vielmelr miffen {ie dic<in Chrifto mit der Sottheit vereinigte
Menfchheit felbft anbeten nady Ebr. 1,6. €8 follen Shn alle Engel Sottes ans
beten/ und jwar forvohl im Stande feiner Srniedrigung /als im Stand |einee
Cehobung! O wie ift dann die Menfihen-Licoe s Sottes fo' grof ! die doch 0
wenig von ihnen erBannt/ Fhm gedanckt und mit Segen-Licbe veraolten ird !
Sa warlich nady allgemeiner Suftimmung bepdes der Engel im Himmel und
Der Menfchen auf Srdenift diep Seheimniff der Sottfeligleit grof: SOt iE
geoffenbabret im §leifch,/ 1. Tim. 3, 16. Laffet uns dann diefes YOort/ foobnes
ja uber alle YWort ift/ und deffen Ehre audy die Ereaturen in tweldhen Feine
Gpradbe nod) Nede ift / ergeblens immerdar aus allen Krafjten anbetens vereis

ven undveeberslichen! Jbhme fey alles Lob und HevelichEert in die Swigkeit
bev Swwigeiten Ymen !
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- Lobfpendy und Betvunderung Gottlidyer Ka-
*‘ jeftasund deren Bollommenbeiten.

5l il Dich erhdhen mein G Ore du Konigrich will dich grof/hoch und
é bervtich machen in' meinetn Semutly/ wiedu grofs hoch und herrlich
P33 biftindie feldft,  Aber wer Eandoch hody/ herrlich und heilig genug
von Dit reden undeuhmen/ da dugans unausfpredhlich biff 2. Das Auge Jichet
fich deiner S chonbeit und Heveligbeit nimmer fatt/ das Ohr hirt fich deiner
i ABunder nie genugs und aljo murdeaudh die Junge nie aufhdren dirtfen/von
denfelben sueriehien/ und dennody wirde fic deven mebr ver{throcigen miiffens
als bertihrenEonnen !

ABunderbahres und unausforchliches IBefen I Bofoll ich doch den Anz GOttes.
fang madyen 1 dich und deine Herrlichteit uloben und jutilymen? da man wes {.‘%gfgtmﬂ’
Der YUnfang noch Snde s weder Maf nody Jiel an div und deinen Vollfsmmens i
beiten findet,  Fahreich mitmeinem Semutl indie Hobhes o fehe ich doch Fein
ufhidrenund gelange nie an den Sipffel 7 freige ich hinab in die Jieffe/ finde
ich Beinen Srund/und wie iveit atich meine Augen umber fchauen/febhen fie doch
; nitgend ein Ende! Du bift wiirdig sunchmemalles Lobs HevelichEeits Rubm
! und Ghres fo jevon allen deinén Creaturen fan erdacht/ gefagt und ausgefpros
; ¢hen woerden / Dennoch wird ¢8 alled viel/ viel ju wenig vor deine Hobeit feyn !

! Dammersnehrwied man wede mit Sedancten nocdy IBorten deine Vollfome
menbeiten folcher geftaltecveichens dap du niche noch toeit melyr folteft fepn 7 has
bew und murcken s als alle deine Creaturenerfinen und begreiffen Edunen ! £
i Qfefen aller YBefen s das an UnergrindlichEert das tTiches felber abertrifft!
| Dubift gans unbegreifflich/ unnennbar und unbildlich. Kein Berftand ifE
'» Wirdig und verm gend dich in deinen tieffen und unergriindlichenBVellFommens
beiten judegreiffen/feinYBore oder vabnie ift rwurdig und tichtios deinIefens
Natur und Cigenfehafften in 1ich su faffen und auszudrucken.  Und woift ¢in
Bild s das fich eine Sreatur inneclich oder aufferlich vondirEonte madenund -
i vorftellen / davon manfagen mochtes esfey divgleich? Algenugfames FBefen/ feine Anges
Das dain fich undaus fich felbft urftandet s infich und durd) fich felbft beftehet / nugfameeit
alles tn fich felb bat und befiget 7 was jur Vol Fommenheitund Seeligheit fein
foloft gebdrt.  Alle Dinge bedtivffen deinet beydes ju ibrern Sepn und LBobls
fept bepdesu threm YBefen s als audh yue Siickfecligbeit ihres WWefens; Du
aber bedarffit Eeines Dinas ! 2Alles roas durch deine Krafft jumIefen gebrache
worden/ muf auch durch felbige im IWefen evbhalten/ unterfust und getragen
werden! Ales muf aus divHep! undLeben nehmen und emprangen/ du aber
empfangft bonniemand etwas, Dubift der Reidythum und dev Uberflufalies
Suten 1elbft/ roas Eonnte Div lfo mangely a% ver Mangel felbfi !
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£¢bendiges Wefen und wefendliches Leber! Lebens das da in fidh von Feinem
Sehmers/ Dual nodh Tod etwasrvaf und empfindet/fondern eitel Keafft Siis
teund Stavcfeift I Leben/ das da alle Dinge belebt und erquickt) du bift Srund
und Urfady alles Deffen / toas da lebet. und ‘mwebet! O unerfehdplicher Lebenss
Brumny L unaufhoriich fortroahrende Lebens-Ouell! Unfruchtbarbeit/ Lepd ¢
Tob/ oder einiges Bofe Fan aus dix nicht entfpringen s fonderniauter Heyl /
Krafft!Seegen und Sifigheit! Machtiges Leben! das da felbft denTod todets
allenTod begwingt und vefehlingtund iho wieder aus allen Sefechdpien hinaus
in Das Y Tiches wirfft/ davaus ev Fomenift: Trivmplivendes Lebens das da 0d
and Holle befiegt und vernidytet/ indem ¢s alles Todterviederum (ebendig-und
nadymabls unfrerblich macht 7 und fich dabero fir und fiir mit neuen Lebenss
Krafften in feine Sefchopfe evgiefiet! YBas EFannun der Tod anders als nur
Die Stavcte beines Lebens offenbabren ? Was Ean alle Qual derHidllen /als
nup dieroeit ubgrtveffende & eeligaund Sogigkeit deines Lebens bejeugen?

Aliergeinttichites Tefen ! das Daalles durchoringt/aber felbft undurddring:
fich bleibt/ bas da alles fiehet und fichtbar machet s aber felbft unfichtbar bleibety
dag dazwar betaftiuche Corper [haffets aber felbft nicht roegen feiner Subtilbeit
Ean beftiblet toerden Faller GinnlichEeit bleibet Dein Gber)innliches YBefen vers
Borgen/ du bif gwar ein Laechts Das die Klarheit felbftift / Dennochift es deinen
€reatuven mirDuncfellyeir verdeckt ! dein Angeficht und Deine Seftalt Ban biey
Eein fevbliches Auge febyens und auch dortwied dem unfierblichen Auge nicht
vergoant noch miglich jepn in das Junerfte deines ABefens und deiner Sotthert
einjufthauen ! ABasifi demnach cffenbabrer s als du mein &t und was ift
auch verborgener alseben du ? Liberall fiehet und fpibret man von deinen IBers
cken 7 Krdfften ABdrckungen und Ausfliffens du fetbft aber vevfteckeft dich s
fodaf man nicht weif s ob mebr ABeifhert und YBunder aus deinee Offenbalys
sung oder Bevbevgung exftheinen? Alles was du in der qufjern Natur fichtbar
gemadht haft /ift gleichfam cin duncles und grobes Kleid / Das duangejogens
um dich deinen fehrwachen Creaturen davinnen gleichfam hindertw dres ju prafen=
tiren 7 als welthe fonft Den hellen Sfang deiner Clatbeit nicht wiieden ertragen
Fonnen.  ABie mwunderbar demnach deine Offenbabrungift 7 fo ift doch noch
rounderbabrer deine Bevfhlieffung s dunckle und deine Heimfichhaltung!

Alevreinefes/ lauterftes und fchonftes Wefen ! Das da mit Beinemandern fich
permengt fonlern gans einfach und pur lauter nuy mit fich felbft veveinigt bleibt.
Hodurdydvingliches Wefen! das da nichts frembdes in fich faflt 7 noch etwas
einldft 7 als wases felbftifty dabero auch Fein Streit / Liederrodrtiabeit noch
Sevitdhrung in div jufindens fondern alles frebet durdy lebliche harmonic und
proportion in guter Rube / Friede und Cingleit, 1lberall mit fich harmoni=
vendes Wefenn! deffen Kraffte und Cigenfehafften in der fehonffenOrdnung und
Hbereinftimmung miteinander flehen/ alfo daf fieinibren LBircEungens Nes
gungen uad ‘Beweagungen nie einander hinderlich fallens fondern qIIe»mueingm
' : 47]
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der/ungleich beffer als die Slicder unfers Leibes/ su ihrér gefariten Verberts
lichung eintrachtig contribuirert ynd concurriren, LD bift du Das feeligé und toun.
derbalyre sEins 7 weldhes als die ABurkel aller Sablen fich in unentliche Millio»
nen Zablen vermannichfaltigts toelche alle aus dem sLins beftehen / fich mieder
mdasg sLins refolviren/ und dennod) nicht das Lins felbft find,  Swifchendem
r.und o. find alle Sabhlen befthlofen; affo find swifchien b und demt Tiches alle
andereDinge mitten inne und du bift bepde dassBrfte und auch dasLegte. Die
fo mannigfaltig taufende Oettaltens Arten; Formen / Tigurenund Stgenfchoffs
ten o vieler Millionen Sefchipffe entfpringen alle/ o fern fie gut find / aus die
Dem einigen und unwandelbaren ins / wie aus dem einigen Yiecht / wenn ¢s
fich inunterfthiedlichen Sraden mit demSchatten vermengtalle Farben entfte:
hen/ dabero auch alles obnevachtet feinerUnterfdhiedlichEeit in fehonfter harmonie
ven Dir exfchaffer worden/ob nun gleich einige Sefhdpife in Streit und Aiders
wartigleit gegen einander verfallen 7 {o wirft du {ie Dochy toieder in die harmonie
nnd §Frieden einfihren/und indem du nun alies ausder VerganglichFeit in die
UnvergdnglichEeit/ aus der Vertwefing in die HUnoerieflichEeit 7 aus der Bes
flecCung in die Reinigleit feseft und bringeft/ fo betweifeft dus daf du Feiner Verw
anderung/ corruption und PBefudelung unterrvorffen/ fondern immerdar indei-
ner hochiten Reinigeit/ Lauterfeir und Schdnlyeit beftindig bletbeft und nie
Dasgeringfte davon verlichreft !

Crviges Wefen ! das smwar allen Dingen den Anfang gieht/ aber felbft ohnefeineCige
RAnfang ift.  Wefen/ das mit Feiner Reit und Sroigkert Fan ausgemeffen ters  feif.
Den ! IBefen / bep dem nicht ift geftern/ heute und morgen / fondern vor weldhem

alles ftets hente und gegenmwartig ift 7 Defferr Ddatur und Sefralt fich alfo nie vers
dndert /fondern immer bleibet toie fie ift.  Du Fanft weber su-nody abnelymens

und man Fan nidyt von divfagen/ ob du Ianger gewefen als fiieolyin feyn, oder
Idnger feyn werdefts als du [hongervefenbift.  Aus deiner Croigleit quellen

Die Zeiten / Fabres Tageund Stunden hervors nnd flieffen alle 2Augenblick fo
gleich wieder n das Meer deiner StvigEeit hinein! IBie arof und wunderbar ift

Doch Das UbrwercE deines Tirmaments/ und tielang find die Stunden, die ¢8

mit feinem Umlauff bezeichnet 7 Sn déinem Satender/ den du deinen Sreatus

venin Deinem civigen Natl geftellet hafts machen 1000: Fabr einen Tag / und

ein Tag 1000, Jabhr aus ! O Wefen/ Das ehen fo roenig ein Snde hat s alg efnen
2Anfang ! denn wenn du allenn Rath deines ABillens mit allen deinen fichtbaren

und unjichtbaren Sefehopfen twivftoollendet haben / fo bieibeft du Dennoch tie
Dubift/ und twie du vor dem Anfang alles in div felbft waceft 7 alfo wirft dunady

Dem Cnde Alles in Allen fepn! £ von allen ABefen unevimefliches Iefen!

A er Ean deine TBabrung zeblen und ausrechnen; der du fiber alle Sabibift?

Unentliches Aefen ! dasda Feine Sriusen hat noch weif / das da unnms 1inendlidy:
fbrancft ift und fich von Eeinem Nausti nodly Ortheinfchlieffen und umfaffentafty it
008 Da in allem Orth und aufferallem Sv% it/ infolglich nutin fich felbft ool
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net/ und fich felbft der Orth feiner ABobnung fepn muf/ weil Himmel und Sew
envor dich 3u Flein/ jo gegen Deiner Srdfe nur ein Fleiner Punct find ! wo i
demnady das Mep s mit welhem manEonte ausmefien die Unermaglicheert deie
ner Lange und deiner ‘Breites Deiner Tieffeund deiner Hdhe ?
Al gegenvdrtiges ABefen! as da in allen Dingen und auffer alien Dingen
ift ! Ylle Dinge find div-und dwihnen gegenivartig.  Duerfulleft Himmelund T
Srdens durchdringft und umfchliclelt alles.  Ale Dinge/, wicweitfic audy - |
voneinander entfernet / find div denuod) gleichnalye ! du biff nirgend und doh
iberall! du bift gleichfam ein €ivcEel 7 Deffen Mittelpunct uberalls der Vimereiff
aber nirgend jufinden, *  Cin GOt den man aller Orthen finden und gcm’eg
fen Ban / ein @1t der auch dafelbft ift/ wo crnichtift + oder niche u fepn mochte
gefagt werden/ nehmlich in dem Tiches und in der-aufferfien Finjternif !
feine UM Alimahtiges und alirwaltendes Iefen ! deffen Macht fich (¢ weit und hoch
madtund epivectt/ als fein YBille ift /das da alles thun und ausrichten Ean/ twas es willy
‘ SePIEUNG. slvne einiger Creatuven Hilfe dazu jubetiivffen 7 grof von NRach und auch
} madtig mitder That / alfo vaf e div niefehlenEan in dem/ was du befthoffen f
: baft. - Jablof Vein L0illeift fehon allmachtig/ Denn fobald du etrwas wilft/ fo .
geithichts / fobald du etwas gebieteft fo fiehets da. .~ MUDts ifE deiner Stars ;
¢Ee ju fchiver / nichis ift deiner Seroalt unmdglich. - Alle Macht die fich dewer ‘
Machtrolte twiederhen / 1hird jur Obhnmadyt! Aber orvie muf fich deine Alls 1
macht 5on dev blinden Wernunfjt antafien und meifiern laffen! tenn indem fie
weder die DeiligheitDeines Willens mit Deffen Almacht/ noch die Amadyt mis
Dev Hepligheit und bepde nicht mit der Frepheit und frepen Aillen veiner Creas
tur/ alles jufammen aber nicht it deiner fo aligemein uod hodygepriefenen S
€ Hmierig- DArmuUNg, nody mit deiner AUmiffenteit/ Reglerung und Borfehung jufams
feiten we. . tnen reimen Bans fo madytfie allerband verkehrte s frevelbaffteund demer SNa-
gen deg ent- jeftdt verBleinertich falleide Sdlife,  Denn rveil gleichwohl das Bife in-
ftandenen ypd durch deine Creatur entitanden/ fo fragt man/earum du fie des Bofen und
Bolens  pes Werderbens fabig exfchaffen 2 Ob 7 toeiurdu alltviffend /du das Bije und
Den Fall nichthabeft borhergervuft npc{)',bupgct'eben?QBarum du/wenn du fo beye
’ ligbift/ ale du bidh bejeugeft/ Das Bofe mebtverwebrt und verhindert?: Lnd
7 soenn du fo cinlicbreiher / glitiger und erbarmender SOt/ e nicht Luft habe
/ amBerderben warum du deine Creatur nicht davor bewabret ? Ob es dix biers
= suan Madt habe feblen ESunendadein IWille allmachtia fep und alles todircken
£ Eonne 7 als dem alles ju Oeboce ftehent und gehorchen muffe 7.0 die Creatut ot
Y mwas anders wollen/ wircken undthiin Ednne/als twas.du entweder felbff tilfty
oder Doch jurn wenigiten gerne sulaffen und nicht vethindern wilft? tm fich nug
aug diefen Jroeiffefnund Fragen ju betffen /fpricit man s daf s Offenbabhrung
deiner abfoluten und hobhen Herafthafft uber deine SefchipfFes und ju seigens wie
du niemanden Nechenfchafitiu aeben habeft/ du haodeleekt anch noch o rouns
derlich damit s und dant auch deine @ttaﬁ:@,er,ecbtigl;fir Eunde juehun/ du ents
% Deus cft circulus, cujus €cutrum citubique , Peripheria autemavsqiiam. Wedee
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toeder befchlefen 7 oder Doch wenigfiens nicht verbindern/fondern gernesulafien
wollen / Daf Das Bofeentfilndes und detne Sefchopife jum Theilin das Vers
Derben fallen und darinnen ewig lepden moditens Antdcre fagen/ daf tndem dir
Die CrEanntnif und idée def Bojen jur VollFommenlyeit Deines Asefens nicht
nothig wdre/du Das ‘Bofe in Leinerreatur weder vorhergerwuft und vorans ges
febens noch ¢8 voraus feben und wifjenwolleny fepe alfo das Bofe einpurlautes
vevunderfehener Sufall! abevtoiefein beift doch dief die Shre deiner hohen und
abloluten Hervfehafit vetten s indem man fie jur Toranney machet/ und dir deine
unendliche Vater=Licbe und Ticbreiche Crbarmungen gegen alle und jede Se-
fchopfie abfpricht ? IBie fein heift Dieh die Shre dener AlUmacht vetten s indem
man Deine SHepligleit ErancEt und vevleinert,  Undfoll Deine Sevectigeit Des
sBofen und des Unglicks deiner Creatur ndthig haben/um fich seigen u Ednnen?
Kandeine unendliche allgemeine Liebe und Sutigleit nicht beyund mit deiner
Oerechtiofeit ftelen bleiben? Softeft dusBofes thunsoder Dod) da du ¢s vevhins
Deen Eonnteft 7 aefcheben laffen damit gutes Davaus fomme ? Lind mwie tbel wird
Deiner Hepligheit aufgeholffen /indem man auf der andern Seiten deine ABeif»
beit und Alhwifenbest davnieder fthidgt 7 muf mandich denn aufder cinen Sets
tenverunehren indem man dich auf der andern verherelichen foll ? YAllwifjender
Vater !das Bofe haft du jrvav/ fowoebl nach feiner MoglichEeit als Sewifheit
vorher gefelhen /du baft geroufts daf deine Creatur fallen Eonnte und wirde/ aber
o heiliger Vater! dubat ¢s drum Feines weges jum tort deiner Heyligheit und
©tigheit insund aber deiner Creatur gerwolt noch befthlopen s fo bat aucy beine
flimacht Dabey nichts verabfaumet noch unterfafienses subindertreiben und ilym
porzubiegen, €8 hat weder ¢in Mangel deiner Hepligheit/ noch deiner Alls
macht /noch Deiner AUgutigEeit einigeS chuld noch Theil an Dem Béfen und feiz
ner Catftebung/ und deine Alhwiffentyeit hat deum niche Urfach und Selegenlyeit
darju fevn 7noch geben twollen / oder Ednnen,  Dein Deiliger gitiger IBille hat
das Bofe nicht wollen getvlircft/ fondern gehindert tiffens deine Almiffenbeit
und Borfehung hat nicht foroobl das Bofe/ als Mittel und Yeege demfelben 3u
begeguen borherfehentoollen ; deine Macht hates an fich nicht feblen laffen / wie
fie es auch noch nicht feblen laft/ alle Kvaffte / Mittel und YBeege vorjufehrens
Dem Bofen 3u feuren und es auf eine heplfome Art absurvenden.. Alein wie
nach und wober hat denn nun das Bofe Fommen Ednnen ? Antiw: fo wenig als
SOttsur MoglichEeit deffen Sntfiehung hat etrwas beptragen Ednnen 1 eben (oo
tenig hat ex aud) mit feiner AUmacht die LinmoglichEeit und UnausbleiblichEeit
defielbent machen ESnnen,  DieEntftehlichEeit oder Unentftehlichfeit des Ros
fen frchet nicht bey SOt 7 fondern bey der Creatur ; denn das Bofe ift nicht ein
Befen /fondern ein ntoefen/ es ift Eein toefentlich Ding / fondern ein-Yefen
beraubendes §Tichts/ das dag Sute / die HervlichEeit und Seelialeit deiner
Sefehipffe verderbt. Diefes Bifen alfo Ean eine Sreatuy s als Sreatur niche
andersy als fabig feyns und an Riner wiesklichen %ntl?cbung fan nichts q;; oee
: ' 3 s Mige
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Migbraud) des frepen Willens einer mit Wilien begabten Creatur fehuld fepn,
Denn eine Creatur/ wie vollfommen fic auch von” SOt gefehaffen terden
modyte/ Ean doch nie SOt felbft oder olyne UnterwerfflichEeit gegen SOt/
und alfo ibr eigener SOtt fepn, oder in und aus fich felbft Leben und SeeligFeit
baben/ fieEan fernernie obyne Lepdenfthafft/ Beweglicheeit und Beranderlichz
Eeit gefehaffen werden /weil fie eben ourch die Sefchaffung aus dem Nichts jum
Ctroas / aus dem nicdht fepn jum fepn betvegt und gebracht wird, DHicer ift alfo
Der &6 und Urfprung des Bifen/nehmlich es urfidndet in dem YTiches und
Leerbete der Creatur/ die da in und pon fich felbft meder IBefen noch Sutes ift
und hat/ fondern nur deffen leer/ mangelnd und dvfftigift/ und ¢8 nivgend ans
Oers bet hoblen 7 haben und fich damit fiillen Ean/ als insund von dem aliwes
fenden Schopifer 7 der hieryu nie eemangelt.  IBill aber die Creatur dieje ez
bendige Quuelle vertaffen; ihren Witlen und Begierden von GOt abEehrens
und auffer SOt und in ihe felbvft thre Sluctfeetigleit fuchen s fofalit fie damit
in das ‘Bofes verliehrt ihre Gite und Seeligheit und findet in dem Y Tiches?
nichts als Ouals Pein und Uneube por fich 7und hiermit wird das Bife gebobz
ven.* Aber warum hat SOt folche freprooiiende Sefehopfie erfehatfens die mit
Srepbeit def Willens begabt/ warum, daer doch gerouft fie wiieden fich das
mit nur ing “Berdevben ftursen? Anto: D vedeft thdrlich ! frage licber/ mas
rum OOt feelige und der Seeligheit recht fabige Sefehipfe habe fehaffen
toolen? Dennju walyrer Seeligeit und 3u Deren redyter Sewahrerdung
und €mpfindung gelydrt eben fowoll ein verfrelyendes / wollendes und begelrens
Des Sefchopff/ als jur Hnfeeligeit,  Kan man boneinem Ding fagen s ¢s fep
felig /wenn es nicts von fich weif / nichts will / nichts empfindet ! lfo find der
Berftand / der Rille und die Begterden der Sreatur an und vor fich felbft et2
was gutes / und auch 3u Seniefung Lauter Sutens von SO erfchaffen und bes
ftimmt.  Warum folte nun der Selydpffer eine fo beveliche Sabe feiner Sreas
tur vorenthalten haben, it ¢s dir denn lepd gefund und bungeria ju fepn 7
wenn du alleley fiffeund erquickende Speifen und Setrdncke vollauf baift ?
Wunfcheft du dir alsdenn ohne Hunger und appetit 3u feyn? Sa fprichft du /
Crhat doch gerouft/ dafi die Sreatur mit diefer Gabe gang gerwifi ubel umges
beny fie jum Bofen lencEen und braudyen/ mithin fidh etvig unglicEfeclig madyen
woerde? Antro: Fa e hat gevuft dag unter Cngeln und Menfehen einige fepn
wiirden Die diefes thun wiirden/ aber wicht alles folte er nun um jener willen auch
Diefe ibrer Seeligkeit beraubet haben da der Mifbrauch der Gabe nidt allges
metn war/ wavum folte deven Boventhaltung allgemein fepn ? Sileichroly! mugﬁ
u

* Joh.$, 44. Der Teuffel ift nidyt fteben blieben in der Warbeit 7 i der harmonie
mit GOtees Willen und i dem wahren wefendlidyer Guten / fondern hat
as Salidye und die Liigen crmeblet, Jud, v.6. Die gefallene Engel haben ihs
renAnfang/ ibren erfien anfanglidyen Stand nidpe bebalten / jondern ihre

eigne Wobnung im Ziedht verlaffen/ und fidy eite andere in det Sinfternif
gemadyt, 5
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du entgégen reden # Hat Cr genau getwuit/telche es feyn tmieden, dieda ibren
Berfrand/ Willen und Begierden tibel gebrauchen wiieden/warum hat St dies
fe nicht inibrem Nichts und ungefchaffen gelafiens oder 0a e fic erfthaffen s wa-
rum hat St ihnennicht Snades Krafjt und Mittel genug gegeben/ fich vor dem
Bofenzublten/ alfo def Jienicht batten fallen wollen / odex {0 fie gervolt /fie
nichthatten geBont/oder da fie gefallenund unfelig worden/mwarum hatCr fie niche
wieder vernichtet 2 £ du unweife und bife Sveatur! wavum ficheft du fo [Kheel
und bift fo untvillig / daf OOt o tweife und gutig ift/ und fo weiflich und guitig
gegen Dich und mit div handelt 2 Solteft du felbft gegentvartig etroas gutes uns
telaflen/ damit Binfftighin Eein :Bofes/ das darzu nicht eben nothwendig ges
{chebenmuB/ daber Fomme? YBunfcheft du daf Feine Menfhen mchten ge-
bolyren roerden und feben / damit Eelne fterben s oder elend feyn Bonten ? IBarum
folte alfo der Schdpifer fo viele tanfend Creaturen gutund feelig ju fthaffen une
terloffen haben/ damit Jie nidyt bog und unfeelig nachmals werden mochten ? ju-
mablen Da diefes lestere eben nicht nothroendig fo gefcheben mufie s fondern viel
eherund leichter hatte unterbleiben, als gefchelen Ednnen und follen/als toelches
guverhliten SOt der Creatur alle mdgliches dienliche und thunlicye Mittel und
Kraffte geaeben denndu O SOt haft nichts verabiGumet deine Sreatuy in deg
Sutheit 1 Seradheit und Seeliglert ju erhalten und ju befeftigen.  BVon inaen
batteft du ihyr gute Triebe und Vieigungen jum Suten angefchaffen/ von aufjen
Batteft duilyr alle HevrlichEeit und Seeligheit 7 fo fie ju threr Vergnligung ets
fordern Fontes gegeben ja nody groflere BVerheifungen binzugefest / um fic das
mit feft an Dir jubalten judermogen / dulebyreteft fie wound wie fie feelig waren
und bleiben Eonten / nehymlich wenn fie mit ibren ABillen in dir und unter dir
bleiben s du tvarneteft uud drobheteft wegenderSchadlichEeit und Linfeiialeit des
Bofen s oas Fonteft und folteft du nun mehr thun? Sa was Fonte nun SOt
davor/ daf die Creaturs diefes alles ungeachtet/ anders wollte/ und Luft jur
Unluft hatte ? L3olteft dufagen: SOt hat gleichwol gerwvuft/Dag alle diefe gute
eranftaltungen bey der Creatur unzuldnglich fepns und den cffed und Srfolg
nicht habentourden? Antiw: Ias liegt davan? Genug daf Ver glitige SOte
feiner Sreatur dadurd) beseugt und betviefen hat/wie exnftlichSr ihre Seeligheit
meyne/ wie er es an feiner Seiten an nichts hiersu habe fellen taffens und wie vein
und unfchuldig Cr an ibrem Verderben fepn und bleiben wolte, Genugs dager
Der Sache fchon wieder jurathen und jubelffen gervust ! LBilt du noch weiter res
Denund fagen; Saebendiefes hatte erthunund berveifen follen und jroar ne ju
vechter Beit : hatte alfo SOtt nichts indem die Ereatur ABillens und im Yerck
getvefen das Bofe juertweblen und fich von SLOtt {of ju veiffen s ibren ABillen
auf felbige Jeit gefangen nebmen/ beherrfchen s hemmen # brechen und verniche
tenEonnen und follen/ um dadurch die Creatur auch roider ihren YBillen infeis
nem IBiflen fiehen jubleiben juswingens und fiealfd mitGewalt vom Bofen
abzubalten? fo aneworte ich div; ABilt du Denn SO jumuthen(elbfe ?25'05
4 ) ¢
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fes und etvag ungefchicEes juthun? Duf ou nicht geftelen s daf ein folches
GOt ungesiemend und bey aller feiner AlUmadhtunmoglich falle ? Hatte Sp
nun wa 0as Bo e aufjubalten und uvernichten dey Creatur thren frepen ABil»
len nue auf einen Augenblick/ Croiewolyl bey freter Moglicheit des Bifens
Diefes immerdar hatte gefcheben miffen) mit unpermepdlicher Servalt jroingeny
hemmen/ nehmen, beraubden und vernichten follen / fo hitte Cr miffen :Bofes
thun; denn ‘Bife ware s gewelen / eine an ficly gute und jur BollEommenbyeit
und Seelighett cines Sefchips gebdrige Cigenfehafft vernichten: Bofe ware
es getvefen die Creatur jur Yuswircbung des guten ungefchickt/ untichtig und
unfabiggumachen / wie foldyes durch gerwaltfame Hemmung ihres YBillens ges
fdhehen e, IBer eirtem dieHAnde binden/oder abhauen will; uin nicht juftelz
Len 7 Der bindet und hauet fic thmaudh ab/ daf er damit nicht mebr arbeiten / oder
hUmofen geben Fan,  Sa anftatt Dag nun in dem YBeeg/ den es SOt gelyen
laffen/ die Creatur jum theil bofe worden s bitte der Sahyopffer felbft bofe mwers
Den/ wenigftens fetner Creatur als ein béfer neydiftler 0Pann ftheinen muffens
als deriby niche julicf eine beffere Seeligbeit 3u fuchen/ fondern fie poange ineis
necley Juftand guverbleiben 7 da fie fich doch in einen beffern unt vollfommneren
sufesen verhoffte/ ferner wdre audh felbit die SeeligEeit der Creatur / darinnen
fie OOtterfchaffens ibr ineine lnfecligBeit verroandelt worden, wenn e Jiein
threr Ungufriedenbeit und Begierde nach ettwas anders davinnen su bleiben barte
aioingen folien s Cudlich wdre felbft das Sute s das tn-und von der Creaturniche
freptoillig errvellt/ fondern erptoungentoorden/nicht aut gervefeis denn allein Do
QBille und diefrene Vabl machen den Unterfehied deg Suten und Rofens das
bingegen der Iwang/ diefen Unterfdhied gansaufhebet. Wie fein ware alfo
durdd Zwang und BVernichtung des IBillens dem Bifen gefteuctts geroehrt und
abgeholffen worden? dem Bifen Fan man nutwebren undes aufheben durch
und mit Suten/nicht aber mit andern Bofen 7 als weldhes nur (bel arger ges
mad)t heift. Fevne aber fey es von div/ du allertweifeftes ABefenalio subandeln!
nichts jugedencEen von derabfurditdt und ABiderfinnlichiert / die Diefe pratenfion
des 3mwangs und gewaltfamer Beligung des Y3illens in fich bt/ denn auf diefe
LBeife mifte der ABillen s Willen-lof und olyne IBillen feyn und bejtehen Eone
nen/oder der Jwang mifte ein Nicht-Jtvang und etwas unzwingendes fepny
oDer OOt mifte die Sreatur beteiegen und bereden Fdnnen Iwang fir Freys
heit/ gesroungenen PWillen file Freproilligheit anjufelen und alfy $agen fiie
Aarbeit ju adyen: Solte aber SOtt / 1ft dein lester Cinvourff/ fo geftalten
@adyen nady/ diefeund devgleichen ungliickfeelige Ereaturen chender nicht ges
fchatfen/ oder fie doch roenigftens bald mwieder bernichtet haben/ als fie immerz
davunglicEfeclig felyen ? Yntrv, Freplich ronirde der Licbes- BOtt entiveder fes
nes unteclaffen/ oder diefes gethanbaben / wenn G feine Creaturen hatte etvig
ungliickfeelig wiffen und feben follen oder wollen ! Jeun aber hatte SOft niche
31 beforgen 1 daf thim ¢twas feinen guten Stvesk  nebmlich ¢ivig g(ucﬁre'cugi und
beres
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Bereliche Creatnren su haben 1 gdnglich unterbrechen und fehlen machen modhtes
fondern ¢r hat voraus. gefeben/ daf alles was denfelben hemmen und hindern
gonte / nuv auf eine Jeitlang felches thun wiede s nachmabls aber felbft Dienen
und helffen muiffe gedachten guten Sreck jubefdrdern ju erhalten und jubeftats
tigen/ undawar bif in alle Ewigkeit, aft dualfo O weifefter und gutigitee
Schopfier audh fehon voraus in deiner ABeifleits Suceund Madh¢ Aberflufig
Natly Silffer Mittel und Wdeege getwuft alles wieder gutju machen/ der Creas
tur wieder aus dem Fluch jumSeegens aus dem S 0d jum Leben/aus dev Sunde
sur Sevechtigheit /und aus dev Berdammnif jur Seeligheits und alfoaus allen
Berderben s Henl3u helffen / und fie volFommen foledersubringen / ja felbfe
das Bofesuibrer einfimalligen defto groffern/ feftern und beftandigern Hetrrs
lichFeit und SeeligBeit dienend sumadyen/ und ¢s nachmabis deffo grindlicher
und beffer juvernichten / wiedu iymdenn {hon Maf und el gelteckt/und ihns
endlich felbft ein ©ifft ju werden angetrobzt 5 alfo dugfiteft duvich in Betrachs
tung des Eunfftigen Falls und Entftehung des Bofen von Srfihaffung deiner
Creatut nicht abbalten oder nadydem esentftanden/ Dich juderen Bernichtung
nicht bervegen laffen 7 fondern deinernfilicher IBille und ek twat /und ift ¢8
noch / daf Das Sute gur Seeligeit deiner Greatur werden/ feyn 7 bleiben odee
tvieder Eommen / bingeaen das Bife nicht entfehen 1 nicht bleiben und audp
nicht tieder Eommen folte/ und diefer dein guter Iille tid endlich in feine
Krafft geben s jaalle Creatur twird dich nod bicrum erfuchen und mit Freuden
darauf wartens noch jur Jeit aber fiehet der meifte Theildeiner Creaturen inden
citemSedancfen und betruglicher Sinbildung/ob nidht pieleid)s auffer div undin
einem andern Stand vor fie eine gréffereund beffere Seeligkeit sufinden als fie
pon dit und in deinem YBillen haben follen ; Sie horen und adyten deine Bors
ftellungen nicht{ic (affen fich durch alle deine QB3arnungen von diefem Furwis
nicht abbalten fie wellen thren eigenen Aillen haben/ und fhreiffen mit ibren
Begierden umber / verfichen und probiren alles / ob fie nicht auffer dir/ O SOt
nod) ein befferes Gut antreffen und fich von felbjten glicEfecliger und volifoms
mener madien Ednnten/ als dufie gemadht baft und madyenwilft ; Dumuftes
3u Nettung deiner Shre und TBahrieit und ju Suchtigung des abgefallenen wis
derfodnftigen IBillens roieryohl ungern und gleichfam init YBiedermillen gefches
ben loffen/ da die Creatur ihres cigenen Naths s IBillens und Iegs / folong
es ihr gefallt/ frob wied / alles Foftet und verfidyt s roas fie fich beffer als dich und
deinen ABillen einbildet / und dieh folang imd wiel bif fie fich an allen den Cekel
friftund genug fihlet und evfabre/ dafauffer dirund Deinen YBillen nidts als
UnfeeligEeit juftnden /und dag fie bey dev Berharvung inthree Abmeichung nie
Fein gutes) fondern je Ldnger jemebr Dual und Pein haben woerde/* D4 mzrbb fie
enn

* Plal.g, 3. Wie lang woltibe itelFeit licben/ uind der Ziigen nadftrebern / oder/
wie habt ibr das Eitele/ das Vergeblidhe und Derganglidye {0 lieb7 und dic
Ziaen / Safft.und Rraffelofe Dinge/ fo gerne! Prov. 30,8. EitelFeit und Lz
gen lafi ferne von mir jeyn ! Hof, 10,13, TIbr pfitiget Bofes ( madyt eud Arbeit
und Yibe in {dhadliden Dingen) und erndet Ubelthat / und effet Ziigen:§euidys

t5/ Oig cuven Hunges nidyt Rillen nody eucy veraniigen Fonmen| fiehe JEX PN
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Denn tber ihver Thorbeit befchdmes in ibsen eigenen Weegen ermiidet und durch
Die verlohrne Zeit und vergeblicheMirbes auch erlittene Unfdile mirbe gemacht/
poller Dieue und Demutl ju deinen Fiffen Friedyen / und fich defto williger unter
Das fanffre und leichte Foch Deines Iillens beugen /s denfelben defto begieris
ger lepden und vollbringen s und al8 getvigiget defto fefter daran halten; da wird
{ie denn rofe Dovt der verlohrne Sobyn evbennen und judeiner Ch befennens als
Die e8 mit & chaden gelernet / Daf dennoch niches als du allein und dein Wille
. gut fep/ Da oird fie endlich den Betrug und dieempfundene UnmoglichBeit gefies
\ ben ohne dich und auffer div feelig su fepn.Und hier wivft du fie wieder Dein<Vater-

Lersfinden Laffen und aufs neue jeigen wie iberfchmwenglich gut und guitig du feys
eft. QLo folget auf ein furges felbft gemadhtes Leh ein ubertreffliches und
ewiges IBobl/ und das Bife muf indeffen nur mebyr Sutes in dir offenbabren
und ans Liedyt bringen/ endlich aber docy 3 feiner Schande mit ewigem Unters
gang jeigen und berweifen/ daf du allein und gang und alles Sut fepft 7 und
\ gleichoie auffer dir FeinSutes/ alfv in div und andiv im geringften Fein Bofes
} sufinden! In Summa auf foldye LWeife vepliehreft du nicht nur nichs von Dern
' Qiubm reder deiner Allwifjenbeit und Beifheit/ noch deiner Sevechtigheit ¢
nodh deiner Hepligheit / noch deiner Allmacht und Siitigheit/ fondern alle Diefe s
DeineTugenden und BollFormenbeiten haben durch dag Bofe nur mebr Oelegens
heit befommen ilre Sute/Kvaffte undStdarke defto,berslichers nicht umBerders $
ben/fondern sumHei deinerCreatur juoffenbabhren und jubeweifen, So fey und 7
bleibe dannin demner Altmacht und in deinem Fhun ungetadelt und verheralichs

in Ewigkeit! Doch ich muf nec weiter deine BollBomenbeiten viilymen!
GOtted Alliffendes Wefen ! das danur allein darin unwiffend onte aefagt merdeny
Atwiflen- daf es feiner Teifheit und Allwiffenbeitstvie auch der ibrigen VollPommene
beit und — feiten Eein Endeweif s Sonfraberift dirroederin div noch!auffer dir etwas vers
Weigbert porgen ! folte es auch nodh foverborgen fepn ! Das § Tices felbft ift div epgriinda
lich / Solie und Berderben frehen Die offen/ wieaudyaller Menfeen Hersen,
Niches weder von BVergangenen/ Segenrvdrtigen noch Iubinffeigenif dir une
berwuft,  Duerfenneft alles/ bendes was daift und nicht it/ entfreben und niche
, entfiehen wird/ Liecht und Finfternifs Bifes und Sutes, Du durchiihaueft
e alleCwigteitenund deinem allfehendenAYuge find alleDinge fehon gegentodutigs

’ ebe fie noch find/ und was nod entfernet /ift dir fthonnabe.  Wags fan fichvor
& Dem Spiegel einer Albviffenbeit verbergen? alle deine Wercke find dir von
£ 2nfang berouft / und was dunach deiner Allwiffenbeit vorber fielyeft und erbens
neft /0as ordneft du durch deine LBeiflheit Sblichund bevelidy/ alfodaf nichts
dran ju tadeln nody juverbeffern ift. ~ © rad find hier vor Tieffen? Hier find
Die ungeblicyen Magazinen und Seughdufer/ darinnen diefer wetfe IercEmeis
fter immer ein ABunder nach dem andern bereitet und dureh feine Macht nady»
mabis hervorbringt. O toie ift da alleg abgemeffen mitSahl/ Mak und Se-
wicht/ wiegefbicht abied 3u finer Jeit? weldyesvon feinen Dercken frockt niche

00le
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' pofler Weifbeit ? Wie Yeitetund regievet €t nicht alles fo wunderbarlidy 7 audy bagjeniges
| a8 ficy mubt von Jhm leiten und vegteven loffen il ? Wie offt madt Er dbie Weifbeit und
} €t feiner $5einde gur Thorhett 2 Wie ofit [t Cr bingegen die Weege feiner Wetfbhert al
‘ eitel Thorbeit anfdeinen/ und fibret fie dod hevrlid) binaus! Wer will fich nun eckibhnen
SYbn su metfiern/ oder Jom RNath su gebert und Verfland sulehren ? Webe audy demy der feis
nen Weeq vor Fhm verbergen will und fpriche SOt fiehet micht anf mich.
Alergutighes Welen ! deflen eignes Werd ift nur gutes ju thun und fich mit allen feinen feine Gt
Sdagen mituthetlens  Die iede hat nidyt nur den BVorgug unter deinen BVollfommenbhets tigkeit und
ten/ fondecn fre fubret aud gletchiam dag Scepter und Negument iiber {ie / alfo dag fie durdh Liede
and durd) mit deinem Liebes-Seuft ingivt nur in Ciebe und aus Liebe wieden. Jamarlidy :
bu bift gang durdhorungen von Yiebe/ jadu bifi die Liebe felbft! Dumild/ gdnnefi uud
giebft detnen Creaturen nic fetn Bofes/ fondern lauter-und alled gutes | O dumetn SOt
{ 1 weif fafl nidyt / was ich hier fagen foll / 0b du groffer benn deine Liebe / ober ob deine Liebe
i groffer benn du feldf feyy? 2o 1fidody eine Liebe / e beine Liebe / wo ift eine Sreu wie deine
Lreunut gu erfinnen/ gefdwetge su finden ! Safle Liebe/ barmberige Liede / hirlfreidye Lie-
be / forafaltige und verjorgende ¥iebe / fudyende Liebe / fanfit-und langmuthrge Ciebe / aliges
weine und unpactbentide L1ebes beflanbige/ unintereflivte/ lautere Ciebes bie Eetnen Nuaeny
Borthetl / Berdieaft / Lohnund Dand jue Ubficht hat ! O wer tdnte genug {hone Nabmen
und Litul vor deine Liebe fnden alle Avten und Eigenfhafften derjelben suersehlen und augs
sudbruden ? It aud) wobl Luft am Berderben/Mipguniis Hag/ Fendidafft/ Neiv/Srimmy
Salidhbett bey dir nur sugedenden/ gefdmeige ansutreffen ? Adynewn! da 1t nidyes als Liebe
und uberfliefiende Licbe! Liede ohue Anfang/ Liebeohne Ende/ Liede obne Uufhoren ! dig
umjingelft und umgiebeft an allen Ovthen und Endendeine Sefdyopffe mit Liede und Gizge *
Sartefte und berglichfte Liede! Alle beine Ereaturen mifien serflieffen/ wo dein walendes -
und aberflieffendes fiebes - Herg von thnen erfannt und empfunden wirde! Wohlthuende
Liebe ! die fich nimmermehr sucud halten lagt audy ihren Beridhmabern gutes u thun ! unz
uberroindliche Liebe ! die fich durd) feinen Undand iiberrinden/durdy Feine Beleydigung ers
muden/vermindern und dampfen [dft/fondern vielmebr alles iberromdet und-obne Semalg
beswingt. Stavd ift der Tod/ befftig ift vie Gluth derHOoNens aber nody Farder ift deine Lie-
e/ nody befftiger vas Braufen dewner Barmbergigfeit.  Jdy mddyte fhter fagen /deine Lies
be fep ftdvder und madytiger denn deine ANmadyt/ denn fie benget und neiget dody alles une
ter ihre Herrjafft ohne Wieberfivedbung/ meldyes deine ATmadt nidyt dabin subringen ver=
mag. O Gottliche E1edesd - Flammen ! 1hr Ent wohl in etwas empfunden / aber nie nady
eurer MWirdigteit/ BVerdienft und Sugigfeit geruhme und befdhrieden werden ! deine Weifs
beit OGOt ! madye bid berrlidy/ deine Madht ex(corectlich/ detne andere Volformthenbeis
ten wunderbarlich / aberdetrie Liebe macht bich lieblich und freundlicy / unbd dadn versmg
betner Hobeit ein majeftatifdber Scdpfer und HEre deiner Gefhdpfe bift / fo madht vidh) die
iebe nicyt nurjeldfF sueinem Sefhopi/ fondern ueinem Knecht demer Gejeydpfe ; ibnen
au lieb erniebrigeftdudidy/ vergiffef gleidbfanm deiner Goftheit / legeftfie von dbir / und wicf
i mas fie find / alfo dag man nicde weif / weldyes mebr an dir juvermundern / ob deine Hohert
oDet Deinefo tieffe Eeniedriguug ? O Picbe wenn Ente man dod) onfhvren von bir ju redens
ba bu nie aufboreft su lieben/ uid je langer deine Liebe wabret / jemebr vergrofert fiefidys
je langer diefed Seuer brennt/ je farder und hefftiger wird ¢8| O Liede laffe unsdody nichts
on dic fheiden / fondern versehre und gant und vermozdele und i didy / alfo Dag toir mif
buré&m%b ff”g“ ;g (}ﬂe@mlﬁ_}fﬂg &3 : i
Geredytes Weien ! dellen Sevedytiakeit aber nidyt beftehet in einer Hirte und Sraufams fej 5
Feit gegen Demne Sefdyopffe/ fonDern tn einem betligen Hag  Eenftund Scharfe gegenrbas g?g)i ggg%
Bofe / fo fie verderber, Detne Seredbtigtert magye didy mehe sum barten und firengen :
Mann/ dev daecndien will/ wo et niche gejdet émb fammien wo¢e nidt gefirenet hat/ du
2
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forberftnidyt son deinen Creaturenetrwasd/ basd fiber ihr BVermogen/ obet bas b ibnen nide
gegeden haft/ fondern bemeifeft did) geaen fie/mices recdbt 1t Du vichest i aber mre vielen
vecfdonen/und baft mehr Luftsuvergeben aldsu firaffens und wo du firaffen muft/ gefdyiche
es dodh nidhe sum ganglichen Berderben deiner Gefcyopffe/ fondern nur ju ibrer Reinigung
und Austilgung bes Bofen,  Alfo gar und gant gut bt du mein GOLE / Daf nidyts als was .
gt gnb peolram iftvon div fommen tan/ dein (dlagenift beplen/ dein todten ift lebendigs
maden!
feine Hey. . Devlighies Wefern ! deffen Wille/ Wotte und Weege gant heilig find und beiliglich audges
ligeir, ~ fubrecwerden. DasBofe fan teder in bidh eingeben / nodyvondit ansgehen / du Fanfied
\ medet wollen/ ody witvden/ nody erlauben/ vielmelye haft bu alled gethan 7 unbd thufted nody
: massu Abwendung / Husrottung und BVernidytung des Bojen und sum Heyl deiner Sreatue
dienlidy / thunlich und moghch ift/ biersu contribuiren deine Weigheit / Madyt/ Sntigeeis
und Seredbtigeit eiite jede bas ihre/ und dennocy rwill man dich/ wonidyt gang/ doch sum
theil mit ber Schuld feines BVerderbens befdywehren/ o hepliges Wefen/ wie unbeilig muft
bu bidy von den fyndden Mendyen handeln laffen! : ‘
feine ®ute  GSutes undwabrhafftes Wejen/ das in ficy und feinen Werden und Weegen eitel Gijte

X undWahr- vud Wabrheit ifi/ mitLirgen / Betrug und BVerftellung nieetwas su thun bat / fid nie felbfk
) beit. pecleugnet/ oder anderd von fidh seuget ald es it / noh anbers fich verbale/ ald es fich begeus
get/ fondern ficdy alegeit fo berveiffet und augdrires ols es 1ff und u feyn vecheiffen bat/nehms

lid al8 etnengang volfommen guten GO¢e! Fa BOtt! wie dewn Wefen ifi /fo iF audd dein

Rahme/und wie dein Nabhme it/ o ift audh detn Rubm und detn Thun /nebmlich alles gans
Befbl becrlich 7 henlig und gut/ daf 8 tejne Creatur audgufpredhen vermag !

eioWp. ™ Endlidh o emiges All/ wer Eonte alle beine Gehermnirfe / Wunder und BolFommenhei

ten nueberibren/ wil gefdhmeigen ersehlen und genugfam rithmen ! Kurdu bift ed gav!

Hinb weil bu benn alles/ ja mebr al8 alles bift/ fo ifts unmoglidy/ alled wasddu bift/ baft/ wies

deft und thuft abfonderlich und Stidmeife vonbir ausiufpredyen. - Ja dubifis/den alle bei

ne Ereaturen nie genug/ will gefdyroeigen ju viel/ lieben/loben/ beyundern und verher:lidyen

tonnen/al8 der bu alles Cob iibertriffit! ; T :

Ady fiehe o mein angubetender &Oteund SEre ! ich habe midy erfirbnet bon birunbd ju

bir jureden/der id) Doch Staub und Afchen bin.  Webe mir! id vergehe! dennidy bin un»

A reiner Eippen und babe midy boch untetftanden / didy den heiligen Jehovah Zebaoth anjures

- den.  Ady HErr heylige dic Hers und Junge / und gonne deinem Sefdyopff die Ehre dicy

Damit anbeten 3ubdiicfen/siicne nide ader teine Unbolfommenbeiten/ fondern lagdic in

Snaden woblgefalen die Rede meinedMundes und dbasd Sefprad) meinesHernens

von dit/ HEre mein Hort und mein Selbfer!
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S ¢ teitetund regievet €t nidyt alles fo munderbarlidy / audy dagjeniges
o 1 leiten und vegteven loffen will ? Wie offt madt Er die Weifbeit und
= Ebocbert ? Wie offt lapt Cr hingegen die Weege fetner Weifheit als
< nen/ und fabret fie bod hevrlid) binaus ! Wer will fich nunerfibnen
5 Jbm Rath su gebern und Berfland julebren ? Webe audy demy der feis
o (tbergen wifl und fpridyt GO fiehet mat anfmudy, :
i ! Deflen eignes Werd if nur gutes su thun und fich mit allen feinen feine Gt
» Die Lictehat nidyt nur ben Borgug unter deinen Bolfommenbets tigkeit un®
aud gletdhiain dag Scepter und Negument izber fie/ alfo dag fie durch gyepe,
Eiebes-Serft tingivt nu in Liebe und aus Liebe wirden.  amarlidy
ngen von Yiebe/ jadu bifi die Licbe felbft! Duwilf/ gonnefd uud
' nic fein Bofes/- fondern lauter-und alled gures | O du metn GOt
Buch bret fagen foll / 0b du grofier benn detne Liebe / oder ob Deine Liebe
ey ? Ao iff dody eine Liebe / e deine Liebe / wo iff eine Treu wie deyne
geldwetgegu finden ! Suffe Liebes barmbersige Liebe / hirlfreidye Lie:
tlorgende ¥ebe / fudbende Liebe / fanft-und langmuthge Ciebe / aliges
jbe Liebes befianbige/ uninterefirte/ lautere Ciede/ bie Fetnen Nusens
ohnund Dand jue Abficdyt hat ! O wer tdnce genug [hone Nahmen
ebe finden alle Avten und Eigenfehaften decfelben guersehlen und augs
pobl Luft am Berderben/Miggunit/ Hag/ Feindidaffe/ Neid/Grimmy
sugedenden/ gejmeige angutreffen ? Adynewn ! da 1ff nidyts al8 Liehe
be! Ciebe ohue Anfang/ Liebeobne Ende/ Liede obne Aufhoren ! dig
peft an allen Orthen und Endendeine Sefdyopffe mit Liebe und Gite !
te Cicbe! Ale beine Ereaturen mifen serflieffen/ wo dein walendes -
tbes < Herg von ihnen erfannt und empfunden wirde! Wobhlthuende
'mehr gurud halten laft audy ibren BVerfdmdbern guted ju thun ! uns
die fich durd teinen Undand uberminden/durd) Feine Belendigung ers
o dampfen ldgt/fondern vielmehr alles iibermimdet und obne Sewalg
et Lod/ befftig ift vie Gluth derHollen/ aber nody Fdrcer ift deine Lies
raufen dewner Barmbergigheie.  Jd mddyte {dier fagen /deine Ligs
tiger denn detne ANmadit/ denn fie benget und neiget dody alles une
ne ‘Biederfivebung/ weldes deine ATmadyt nicht babin subringen vers
lebes - Slammen ! ihr Ednt wobl in etwad empfunden / aber nie nady
jedtenftund Sufigtett geruhme und befdyrieden werden ! deine Weio
pich betelich/ deine Madht exfcorectlid)/ detne andere Voo hentets
berdetrie £1ebe madht Dich lteblich und freundlidy / unbd dadu vermig
eftatifber ©copfer und HErt deiner Gefdhdpfe bift / fv madt oid die
peinem Sefdhopii/ fondern sueinem Knedt detner Gejdydpfie ; ibnen
Didy/ vergiffe(i gleicbfant deiner Softheit / legetfie von bir / und wift
man nicbt weif / weldhes mehr an div ju vermundern / ob deine Hobeis
medrigung ? O Fizbe wenn Ense man dod) 0xfhbren von dir ju redeny
lteben/ unbd jelanger deine Ciebemdabret/ jemehr vergroffert fie fidy
brennt/ je ftacder und hefftiger wird ¢8| O Liebe laffe unsdody nichts
‘bm; netr'sat)re uns gant und vermazdele ung 1n didy 7 alfo dag rir mig
s Ivigkert ! e Syl
3 peflen Gevedytiakeit aber nicht beflebet in einer Harte und Graufams feine Se-
s Opffe/ fonbeen in einem betligen Hag  Senfiund Scharffe gegen das redtigleit
6 Detne Geredtigtert mage didy mebt um barten und firengen :
Pl / o ¢t niche gefdet émb fammlen o ¢t nidt gefivenes bat/f bu
2 0§

ocument |

ard

e to

th

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

Pemmns ) om L T

art TE

numbers on UTT
Ch:

£ 8% Al C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 18 11

Patch Reference

b Image Engineering Scan Referen

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E 2Lllgul Jrosdok/ppn1749465884/phys_0029



	Kurtze Schrifftmäßige Untersuchung Warum Christus das Wort genannt werde?
	[binding]
	[title_page]
	[Vorbemerkung]
	Kurtze Untersuchung ...
	Lobspruch und Bewunderung Göttlicher Majestät und deren Vollkommenheiten.
	[binding]
	[colour_checker]


